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Jüdisches Gemeindezentrum Schwerin –
Umbau, Sanierung ehemaliges Rabbinerhaus  

Das Ende des 18. Jh. errichtete zweistöckige Fachwerkgebäude 
ist Bestandteil des denkmalgeschützten jüdischen Ensembles 
in der Schweriner Altstadt. Das ehemalige Wohnhaus wurde 
bis 1938 vom jeweiligen Landesrabbiner genutzt.

Unterschiedliche Nutzungen von 1938 bis 1992 und ein über 
60-jähriger Sanierungsstau führten zu einer starken Schädi-
gung des Gebäudes. Unter größtmöglichem Substanzerhalt 
wurde das denkmalgeschützte Gebäude ab November 2017 
saniert und zum „Jüdischen Gemeindezentrum“ umgebaut. 
Das historische Eichenfachwerk der Außenwände des stra-
ßenseitigen Haupthauses mit hofseitigem Seitenflügel konnte 
weitestgehend erhalten werden. Die historische Treppenanlage 
wurde aufgearbeitet, Fenster und Türen denkmalgerecht er-
neuert. Der Jüdischen Gemeinde stehen nach abgeschlossener 
Sanierung ein großer Gemeinderaum und eine koschere Küche 
im EG, Büroräume und WCs im OG und Abstellfläche im DG zu 
Verfügung. Für die barrierefreie Erschließung wurde ein Auf-
zug im Seitenflügel integriert.
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